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Nichts zu beanstanden gab es
auch an der Verköstigung des
Publikums. Zahlreiche Mit-
glieder des Schützenvereins
hatten Kuchen gebacken und
servierten diesen mitsamt
Kaffee den Zuschauern.

Bei der Weihnachtsfeier
wurden auch einige Mitglie-
der geehrt. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Hans Pel-
kermüller ausgezeichnet.
Hermann Bayern wurde für
die 40 Jahre lange Treue ge-
dankt. Auf 25 Jahre Zugehö-
rigkeit bringt es Resi Hesina,
Jürgen Wimmer, Markus
Dörfler, Tanja Hennemann
und Edwin Hoher.

Zehn Jahre sind Timo Wal-
ther und Wilhelm Sauer beim
Schützenverein dabei. Hinzu
kam eine sportliche Ehrung:
Gewürdigt wurde die Leis-
tung von Alexander Straßer,
der es heuer im Sportschie-
ßen zum Deutschen Meister
brachte. Mit 385 Ringen in
der Disziplin Armbrust 10
Meter hatte der 16-jährige
Gymnasiast den Titel einge-
heimst.

(Gabi Strasser) und Luigi (To-
ni Mate) und findet vermeint-
liche Hilfe bei Tante Hilde
(Maria Mader), die sich als
Kräuterfrau bestens mit anre-
genden Speisen und Tees aus-
kennt – und vor allem auf die
Pflanze „Männertreu“
schwört.

Was Rita nicht weiß: Die
Unlust des Ehemannes liegt
an Schmerzen, denn Helmut
hat sich von Harry (Erna
Schwarzwälder) ein Tattoo
mit dem Namen seiner Ehe-
frau stechen lassen. Das will
er geheim halten. Am Hoch-
zeitstag wird das Geheimnis
gelüftet und Luigi reißt Hel-
mut das Pflaster. Doch es
taucht ein weiteres Problem
auf: Tätowiert wurde nämlich
nicht der Name „Rita“ son-
dern „Zita“. Doch Rita nimmt
ihm den Lapsus nicht übel;
aus dem „Z“ könne man pro-
blemlos ein „R“ machen.

Unter der Leitung von
Franz Gruber brachte die
Theatergruppe eine tolle Leis-
tung auf die Bühnenbretter
der Mehrzweckhalle. Schon
die Proben waren laut Gruber
ziemlich lustig, weil Englmar
Wiedemann seine Bühnen-
Ehefrau immer wieder verse-
hentlich „Zita“ nannte.

Irrungen, Wirrungen,
Heimlichkeiten und Miss-
verständnisse: So ging es
zu beim Schützenverein
Eichenlaub Lohhof – al-
lerdings nur auf der Büh-
ne mit der gelungenen
Weihnachtsaufführung
des Stücks „Eine
schmerzhafte Erfah-
rung“.

VON MARION FRIEDL

Unterschleißheim – Die
Theatergruppe des Vereins
führt seit etwa 15 Jahren ein
Theaterstück bei der Weih-
nachtsfeier auf. Die Premiere
ging gut über die Bühne und
das Publikum bedankte sich
mit viel Applaus.

Es war aber auch verzwickt
bei diesem Zweiakter: Eigent-
lich sind Helmut (Englmar
Wiedemann) und Rita (Rena-
te Kaempfel) glücklich ver-
heiratet. Doch vor dem 10.
Hochzeitstag kommen bei ihr
Zweifel auf, weil sich nachts
im Bett so gar nichts mehr tut.
Ist da etwa eine andere im
Spiel? Sie sucht Rat beim be-
freundeten Ehepaar Stefanie

Liebesbeweis mit Rechtschreibfehler

Verzwickter Zweiakter: Englmar Wiedemann, Renate Kaempfel und Maria Mader (re.). F.: GEFÖ

Ehrungen für
Mitglieder

und „weil Jesus aus dieser
Hoffnung zu Christus wurde,
haben wir Christen Hoff-
nung“, lautete Käßmanns
Feststellung.

Der Kolpingsfamilie gelang
ein stimmungsvolles Advents-
konzert, das auch zum Nach-
denken anregte. Nach dem
Konzert in der Kirche gab es
im Pfarrheim noch ein inter-
nes Beisammensein, womit
sich die Kolpingsfamilie bei
den Musikanten und Sän-
gern, die das Jahr über kos-
tenlos bei Veranstaltungen
auftreten bedankt. Den Gäs-
ten wurde eine Brotzeit ser-
viert , bei der die „Mittenhei-
mer Hausmusi“ für gemütli-
che musiklische Umrahmung
sorgte.

eine Zeit, in der „mitten in ei-
ner ungläubigen Welt noch
etwas von dem Glanz des ver-
lorenen Glaubens sichtbar
wird und nachleuchtet“; eine
Zeit, in der „vergessene Güte
mobilisiert wird“ und in der
„altes Brauchtum lebendig
wird“; eine Zeit zudem, in der
es möglich sei, „Glauben zu
wagen“.

Die evangelische Geistliche
Margot Käßmann versicherte
in ihrem Text: „Ein Licht
scheint in der Finsternis.“
Zwar werde dieses Licht oft
nicht wahrgenommen, aber
es existiere trotz Familien-
streitigkeiten und einsamen
Menschen, die verzweifeln,
trotz Krieg und Zerstörung.
Das Licht sei die Hoffnung

Schweiz, einen Adventruf aus
den Bergen sowie einen
Weihnachts-Walzer erklin-
gen. Ein wunderschönes Ad-
ventskonzert, das die Seele
streichelte, die herzen öffnete
und die Ohren verwöhnte.

Doch zu einem Advents-
konzert der Kolpingsfamilie
gehört traditionell mehr als
Musik. Hubert Joseph berei-
cherte das Konzert mit be-
sinnlichen Texten. Gefunden
hatte er diese heuer im Buch
„Unterwegs zum Licht“ mit
Texte von berühmten, be-
kannten Persönlichkeiten,
die obendrein dem Ziel Jo-
sephs „Wir wollen ökume-
nisch sein“ entsprachen.

Und so las er unter ande-
rem Texte von Papst Benedikt

Oberschleißheim – Das Ad-
ventssingen der Kolpingsfa-
milie in Maria Patrona Bava-
riae in Oberschleißheim gibt
es seit 1993. „Und die Kirche
ist immer voll“, sagt Hubert
Joseph, Vorsitzender der Kol-
pingsfamilie. Das war auch
heuer der Fall. Das Konzert
lockte wieder viele Gäste in
die Kirche.

Die Birkenstoana So-
atnmusi stimmte mit Hirten-
Boarischem auf Weihnachten
ein, der Gesangverein Germa-
nia Schleißheim verwöhnte
mit einem festlichen „Adeste
Fideles“ und dem Lied „Seht
die gute Zeit ist nah“ die vor-
weihnachtlich gestimmten
Gäste. Die Gruppe Saiten-
spiel ließ Harfenlieder aus der

Von der Zeit, in der vergessene Güte mobilisiert wird
Hubert Joseph liest beim Adventssingen der Kolpingsfamilie Texte von Papst Benedikt XVI. und Margot Käßmann – stimmungsvolles Konzert

Festliche Klänge: Musiker in Maria Patrona Bavariae. FOTO: MIC

Der Papst beschäftigt sich
mit der Frage: Was ist Ad-
vent? Nach Benedikt ist die

XVI. und der ehemaligen
EKD-Vorsitzenden Margot
Käßmann vor.

BÜRGERHAUS

Abschlussessen
der Vereine
Unterföhring – Zum ers-
ten Mal hat das Abschlus-
sessen für die Vereine der
Gemeinde im neuen Bür-
gerhaus stattgefunden –
nicht wie in den vergange-
nen Jahren in den Räumen
einer Gaststätte. Der große
Saal bot einen festlichen
Rahmen für die mit 140
Gästen gut besuchte Ver-
anstaltung.

Von den 53 in der Ge-
meinde angesiedelten Ver-
einen waren 50 mit ihren
Vorstandsmitgliedern ver-
treten. „Durch dieses ge-
meinsame Essen wird wie-
der einmal deutlich, welch
große Vereinsfamilie wir
hier sind und welch viel-
seitige Angebote damit an
die Bürgerschaft weiterge-
geben werden“, sagte
Zweiter Bürgermeister
Thomas Weingärtner.
Er zeigte sich sehr erfreut
darüber, dass fast alle örtli-
chen Vereine der Einla-
dung der Gemeinde ge-
folgt waren. Die große Be-
deutung der Vereine für
die Gemeinde hob Bürger-
meister Franz Schwarz
hervor. Der Rathauschef
würdigte auch die großen
sportlichen Erfolge des
vergangenen Jahres, insbe-
sondere die Leistungen
der Turnerinnen, der Rin-
ger sowie den Aufstieg des
Fußballclubs. Der Spre-
cher der örtlichen Vereine,
Stefan Ganser, bedankte
sich für die Einladung.
Hoch gelobt wurde aller-
seits das reichhaltige Buf-
fet, zusammengestellt vom
neuen Wirt im Bürger-
haus, dem Griechen Ema-
nuel Kugiumutzis. ana

140 Gäste von 50 Vereinen
nehmen an der Veranstal-
tung teil. FOTO: MIC
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